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6. Wahlperiode

Druck: Thüringer Landtag, 15. September 2016

Anfechtungen der Bürgermeisterwahlen 2016

Die Kleine Anfrage 1273 vom 19. Juli 2016 hat folgenden Wortlaut:

Am 5. Juni 2016 fanden Wahlen zu den kommunalen Wahlbeamten statt. Gewählt wurden Bürgermeiste­
rinnen und Bürgermeister. Die Stichwahl erfolgte am 19. Juni 2016. 
Gemäß § 31 Thüringer Kommunalwahlgesetz hat jeder Wahlberechtigte und bei Wahl des hauptamtlichen 
Bürgermeisters oder Landrats auch jeder in einem zugelassenen Wahlvorschlag aufgestellte Bewerber das 
Recht, die stattgefundenen Wahlen anzufechten. Die Wahlanfechtung muss mit einer konkreten Begrün­
dung verbunden sein. Die Frist zur Einlegung von Wahlanfechtungen ist abgelaufen. Zuständig für die Prü­
fung von Wahlanfechtungen sind die Rechtsaufsichtsbehörden.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Mit welcher Begründung und durch wen wurde die Wahl zum kommunalen Wahlbeamten in welcher Ge­
meinde/Stadt angefochten (bitte Einzelaufstellung)?

2.	 Welche Entscheidungen haben die zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden im Fall der nachgefragten 
Wahlanfechtungen bisher getroffen? Mit welcher Begründung wurden welche Wahlanfechtungen zu­
rückgewiesen? Bei welchen Wahlanfechtungen gab es welche ausreichenden Anhaltspunkte für die zu­
ständigen Rechtsaufsichtsbehörden, die geeignet waren, zu der Auffassung zu gelangen, dass erhebli­
che Verstöße gegen die Wahlvorschriften vorliegen, die geeignet sind, die Wahl für ungültig zu erklären, 
und wie werden die Auffassungen begründet (bitte Einzelaufstellung)?

Das Thüringer Ministerium für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage namens der Landesre­
gierung mit Schreiben vom 29. August 2016 wie folgt beantwortet:

Zu 1. und 2.:
Die von den zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden mitgeteilten Informationen können der beigefügten An­
lage* entnommen werden. 

Dr. Poppenhäger 
Minister

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Kuschel (DIE LINKE)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Inneres und Kommunales



2

Thüringer Landtag - 6. WahlperiodeDrucksache 6/2608
A

nl
ag

e 
–

K
le

in
e 

A
nf

ra
ge

 N
r.

 1
27

3

1

R
ec

ht
sa

uf
si

ch
ts

be
hö

rd
e

G
em

ei
nd

e
W

ah
la

rt
W

es
en

tli
ch

e 
B

eg
rü

nd
un

g
E

nt
sc

he
id

un
g/

B
eg

rü
nd

un
g

G
re

iz
R

üc
ke

rs
do

rf
B

ür
ge

rm
ei

st
er

Fe
hl

er
ha

fte
s 

V
er

fa
hr

en
 b

ei
 e

in
ze

ln
en

 
S

tim
m

ab
ga

be
n

Zu
rü

ck
w

ei
su

ng
 –

W
ah

lfe
hl

er
 w

ar
 fü

r d
as

 
W

ah
le

rg
eb

ni
s 

ni
ch

t 
er

he
bl

ic
h

H
ild

bu
rg

ha
us

en
B

ad
 C

ol
be

rg
­

H
el

db
ur

g
B

ür
ge

rm
ei

st
er

un
fa

ire
r W

ah
lk

am
pf

,
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 P

re
ss

e
In

 P
rü

fu
ng

S
aa

le
­H

ol
zl

an
d­

K
re

is

R
au

sd
or

f
B

ür
ge

rm
ei

st
er

Fe
hl

er
 in

 d
er

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 
E

in
re

ic
hu

ng
 d

er
 W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e
In

 P
rü

fu
ng

H
ei

de
la

nd
B

ür
ge

rm
ei

st
er

ke
in

e 
W

ah
l, 

da
 n

ur
 e

in
 W

ah
lv

or
sc

hl
ag

In
 P

rü
fu

ng

S
ch

m
al

ka
ld

en
­

M
ei

ni
ng

en

W
al

lb
ac

h
B

ür
ge

rm
ei

st
er

B
es

et
zu

ng
 d

es
 W

ah
la

us
sc

hu
ss

es
,

A
us

zä
hl

un
g 

de
r B

rie
fw

ah
l

Zu
rü

ck
w

ei
su

ng
 ­

W
ah

la
us

sc
hu

ss
 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 b

es
et

zt
, 

B
eh

an
dl

un
g 

de
r 

B
rie

fw
ah

lu
nt

er
la

ge
n 

ke
in

 
V

er
st

oß
 g

eg
en

 d
en

 
G

ru
nd

sa
tz

 d
er

 g
eh

ei
m

en
 

W
ah

l

W
as

un
ge

n
B

ür
ge

rm
ei

st
er

Zu
rü

ck
w

ei
su

ng
 e

in
es

 W
ah

lv
or

sc
hl

ag
s

Zu
rü

ck
w

ei
su

ng
 –

A
nf

ec
ht

en
de

 w
ar

 n
ic

ht
 

w
ah

lb
er

ec
ht

ig
t u

nd
 d

am
it 

au
ch

 n
ic

ht
 

an
fe

ch
tu

ng
sb

er
ec

ht
ig

t

Anlage



3

Drucksache 6/2608Thüringer Landtag - 6. Wahlperiode 

A
nl

ag
e 

–
K

le
in

e 
A

nf
ra

ge
 N

r.
 1

27
3

2

Sö
m

m
er

da

An
di

sl
eb

en
Bü

rg
er

m
ei

st
er

öf
fe

nt
lic

he
 A

us
le

gu
ng

 d
er

 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

su
nt

er
sc

hr
ift

en
lis

te
,

frü
he

re
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

m
 M

fS
 d

ur
ch

 
de

n 
ge

w
äh

lte
n 

Be
w

er
be

r

Zu
rü

ck
w

ei
su

ng
 –

öf
fe

nt
lic

he
 A

us
le

gu
ng

 d
er

 
Li

st
en

 g
es

et
zl

ic
h 

ge
re

ge
lt,

 
ke

in
e 

H
in

w
ei

se
, d

as
s 

de
r 

ge
w

äh
lte

 B
ew

er
be

r m
it 

de
m

 
M

fS
 z

us
am

m
en

ge
ar

be
ite

t 
ha

t

G
ro

ßr
ud

es
te

dt
Bü

rg
er

m
ei

st
er

Fü
hr

un
g 

vo
n 

zw
ei

 W
äh

lv
er

ze
ic

hn
is

se
n 

in
 

ei
ne

m
 W

ah
llo

ka
l

In
 P

rü
fu

ng

W
un

de
rle

be
n

Bü
rg

er
m

ei
st

er

Be
au

ftr
ag

te
 d

er
 W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
ni

ch
t z

u 
de

n 
Si

tz
un

ge
n 

de
s 

W
ah

la
us

sc
hu

ss
es

 g
el

ad
en

, 
W

ah
lw

er
bu

ng
 in

 d
en

 R
äu

m
en

 d
es

 
Ki

nd
er

be
tre

uu
ng

sv
er

ei
ns

In
 P

rü
fu

ng

W
ar

tb
ur

gk
re

is
Ba

rc
hf

el
d­

Im
m

el
bo

rn
Bü

rg
er

m
ei

st
er

m
eh

rfa
ch

e 
Ve

rle
tz

un
g 

de
s 

N
eu

tra
lit

ät
sg

eb
ot

s,
W

ah
lb

et
ru

g 
du

rc
h 

di
e 

W
ah

lv
or

st
än

de
In

 P
rü

fu
ng


	Anfechtungen der Bürgermeisterwahlen 2016
	Ich frage die Landesregierung:
	Zu 1. und 2.:
	Anlage


